
CeBIT 2006: Anbieter von Business-Intelligence-Lösungen trumpfen auf der CeBIT mit vielen Neuheiten auf 

Unternehmensanalyse in Echtzeit 

D
urch die Möglichkeit, komplexe 
Analysen von Unternehmens-
daten nahezu in Echtzeit durch-

zuführen, will der Anbieter Arcplan der 
Kurzlebigkeit von Geschäftsprozessen 
und der Notwendigkeit eines schnellen 
Handelns auf Managementebene 
Rechnung tragen. Seine neue analyti-
sche Business-Intelligence(BI)-Platt-
form mit dem Codenamen Vinson – das 
Flaggschiff hieß bislang „Dynasight“ – 
soll offener beim Zugriff auf Daten-
quellen sein und integriert sich mit ih-
ren Analytic Services in Service-Orient-
ed-Architecture(SOA)-Umgebungen.  

Künftig können Anwender intuitiv 
Fragen stellen und korrekte Antworten 
erhalten, ohne Abfragen durchführen 
oder die Datensysteme kennen zu 
müssen, behauptet Business Objects. 

Das kleine Wunder soll mit Business-
Objects Intelligent Question funktio-
nieren, die in dem BusinessObjects XI 
Release 2 enthalten ist. Auch Crystal 
Xcelsius soll das Leben leichter ma-
chen. Damit kann der Anwender einfa-
che Excel-Tabellen in interaktive Prä-
sentationen umwandeln und als Grafi-
ken oder Karten darstellen. Mit dem 
Modul Data Federator, das Daten-
zugriffe in Echtzeit bereitstellt und feh-
lerhafte Datenbestände bereinigt, wagt 
sich Business Objects eindeutig auf das 
Terrain von Data-Warehousing-Platz-
hirschen wie etwa SAS und Oracle vor. 

Nach eigenen Angaben verfügt der 
ewige Business-Objects-Gegenspieler 
Cognos mit Cognos 8 BI über die „der-
zeit einzige komplette BI-Lösung, die 
alle Funktionen auf einer Web-Service-
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Bei der Optimierung der Geschäftsabläufe kommen zunehmend 
Business-Intelligence-Plattformen zum Einsatz, da sie den  
Entscheidern durch die Analyse von Geschäftsdaten die Grundlage 
für ihr prozessorientiertes Handeln liefern. Das Stichwort heißt 
Analytic Services – die bereichsübergreifende, komplexe  
Analyse von Daten. Eine ganze Reihe von neuen Produkten 
verknüpft diese Dienste mit den Standardanwendungen. 

basierten Architektur“ 
und in einem Perfor-
mance-Management-
Produkt zusammen-
fasst: Analyse, Repor-
ting, Scorecarding und 
Event-Management. 
Neu an Cognos 8 BI ist 
die Option, OLAP-Daten 
(Online Analytical 
Processing) anzuzeigen.  

Bereits im Herbst 
2005 kündigte Hyperion 
sein System 9 mit dem 
zentralisierten Stamm-
daten-Management an, 
nun wird es endlich öf-
fentlich vorgestellt. Sys-
tem 9 integriert Finanz-
management-Applika-
tionen mit einer Busi-
ness-Intelligence-Plattform in ein mo-
dulares System, das mit seinen Repor-
ting- und Analyse-Funktionen eine 
konsistente und vollständige Sicht auf 
vergangene, aktuelle und zukünftige 
Geschäftsentwicklungen ermöglicht. 
Mit dem Master Data Management 
(MDM) Server können Unternehmen 
ihre Daten und Datenstrukturen auto-
matisch synchronisieren.  

Microstrategy bietet seine 64-bit-BI-

Plattform MicroStrate-
gy 8 nicht nur für 
Windows an, sondern 
auch für IBM AIX, Sun 
Solaris, HP-UX und 
neuerdings auch für 
Red Hat Enterprise Li-
nux.  

Bei SAS tut sich an 
seiner Enterprise-In-
telligence-Plattform 
SAS9 nur wenig, dafür 
präsentiert der Data- 
Warehouse-Spezialist 
seine aktuellen Fach- 
und Branchenlösun-
gen, so etwa für Fi-
nanz- und Risiko-, IT- 
und Kundenmanage-
ment.  

Microsoft zeigt sei-
nen neuen SQL Server 2005. Die Daten-
bank stößt endlich in Dimensionen vor, 
in denen Oracle und IBM bereits ope-
rieren. Sie bringt einen ganzen Stapel 
Neuerungen mit, durch die sich der 
Server als Datenmotor für verbreitete 
Unternehmensanwendungen wie etwa 
MS-Office profiliert. Hier kann auch 
ohne BI-Tools von Analytic Services die 
Rede sein. MICHAEL MATZER 
@ www.cebit.de/20125?x=1 

Cognos-Chef Rob Ashe will mit 
einer Web-Service-basierten 

BI-Lösung punkten. Foto: Cognos

Internettelefonie 

Voice over IP (VoIP) unter Extrembe-
dingungen – diesem Thema widmet 
sich Innovaphone auf der diesjährigen 
CeBIT. Mit neuen Produkten dringt der 
Sindelfinger IP-Telefonie-Spezialist 
verstärkt auch in Nischenmärkte vor, 
die bislang noch zu den unumstritte-
nen Domänen der konventionellen Te-
lefonie zählten: Schnurlose Telefone 
und Sondertelefone für den Industrie-
einsatz unter Extrembedingungen wie 
beispielsweise in Bergwerken oder 
Kohlegruben. Neben dem zusammen 
mit Funke + Huster Fernsig entwickel-
ten IP-Telefon für den Extremeinsatz 
zeigt Innovaphone gemeinsam mit 
dem schwedischen DECT-Spezialisten 
Ascom Taceto auch ein WLAN-Telefon, 
dessen Prototyp auf der CeBIT zu sehen 
sein wird. In fünf bis zehn Jahren, so die 
Schätzungen vieler Marktforscher, hat 
VoIP die heute bekannte Telefonie 
komplett abgelöst. „Die neue Tech-
nologie kann mit deutlich größerer Fle-
xibilität und höherer Wirtschaftlichkeit 
punkten“, so Dagmar Geer, Vorstand 
Marketing und PR der Innovaphone. 
Bereits seit 1997 produziert Innova-
phone „IP-Telefonielösungen made in 
Germany“. pek 


